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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Unfallflucht: Fahrer
schnell ermittelt
INNENSTADT.AmSonntag gegen 4.45
Uhr ging bei der Polizei dieMitteilung
über eine Verkehrsunfallflucht ein.
Ein zunächst unbekannter Autofahrer
war in derMargaretenstraße gegen ei-
ne Gabione gefahren und hatte sich
von der Unfallstelle entfernt. Im Rah-
men der Fahndungwurde im Bereich
der Konrad-Adenauer-Allee ein stark
beschädigterMini entdeckt. Kurze
Zeit später gelang es dann, einen 29-
jährigen, erheblich alkoholisierter tat-
verdächtigen Regensburger zu ermit-
teln. Eine Blutentnahme sowie die Si-
cherstellung des Führerscheineswa-
ren die Folge. Der entstandene Sach-
schaden beträgt ca. 10 000 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Dieb räumte Taschen im
Kinderhort aus
STADTNORDEN.Vier Erzieherinnen
sind am Freitag zwischen 8 und 13.15
UhrOpfer eines Diebstahls geworden.
Der Täter verschaffte sich unbemerkt
Zugang zu einemKinderhort im Stadt-
norden. Im Personalzimmer entwen-
dete er aus den Taschen Bargeld inHö-
he von knapp 100 Euro. Hinweise
nimmt die Polizeiinspektion Regens-
burg Nord unter der Telefonnummer
506-22 21 entgegen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Verwirrter schlug auf
Rettungswagen ein
INNENSTADT.Am frühen Sonntagmor-
gen setzte es Hiebe auf einen Rettungs-
wagen.Wie die Polizeimitteilt, sprach
ein offensichtlich verwirrter 57-Jähri-
ger gegen 2.30 Uhr amAltenKorn-
markt die Besatzung eines Rettungs-
wagens an. Ohne ersichtlichen Grund
schlug er dann plötzlichmit seinem
Spazierstock gegen die linke Fahrzeug-
seite des Autos und beschädigte diese.
Kurze Zeit später wurde er von einer
Polizeistreife festgenommen. Da er
auch auf die Beamten einen sehr ver-
wirrten und orientierungslosen Ein-
druck gemacht habe, wurde er in ein
Regensburger Krankenhaus eingelie-
fert, so die Polizei weiter.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Auffahrunfall: Vom
Stadion-Bau abgelenkt
STADTSÜDEN. In Sichtweite des Stadi-
onneubaus kam es am Freitag gegen
14.35 Uhr auf der linken Spur der A 3
in RichtungNürnberg zu einemVer-
kehrsunfallmit drei Fahrzeugen und
einer leicht verletzten Person. Im be-
ginnenden Berufsverkehrmusste ein
29-Jähriger aus dem Landkreis Kel-
heim seinen BMWverkehrsbedingt
stark abbremsen. Die ihmnachfolgen-
de 23-jährige Fahrerin eines Seat er-
kannte dies zu spät und fuhrmit ih-
remWagen auf den BMWauf, teilt die
Polizeimit. Auch der nachfolgende
49-jährige Fahrer eines Subaru aus Re-
gensburg konnte nichtmehr rechtzei-
tig anhalten und fuhr noch auf den
Seat auf. Bei demUnfall wurde die
Fahrerin des Seat leicht verletzt und
musste in ein Krankenhaus gebracht
werden, ihrWagenwurde abge-
schleppt. Die anderen beiden Beteilig-
ten blieben unverletzt, ihre Fahrzeuge
waren noch fahrbereit. Aufgrund des
Unfalls kam es zu einem erheblichen
Rückstau auf der Autobahn.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Renitenter Barbesucher
trat nach der Polizei
INNENSTADT. In den frühenMorgen-
stunden des Samstagswurden die
Beamten der Polizeiinspektion Süd in
eine Bar in der Altstadt gerufen, da ein
Gast diese nicht verlassenwollte.
Auch diemehrfache Aufforderung der
Polizisten ignorierte der 55-jährige Re-
gensburger, so dass dasHausrecht nur
mit körperlicher Gewalt durchgesetzt
werden konnte, teilt die Polizeimit.
Hiergegen habe sich der Gast zur
Wehr gesetzt. Er versuchte, nach den
Beamten zu treten.Während des
Transports zur Dienststelle der PI Süd
versetzte der 55-Jährige einem Polizis-
ten einen Kopfstoß, wodurch dieser
aber nicht verletzt wurde. Zudem be-
leidigte er die Polizeibeamtenmit di-
versen Kraftausdrücken.

REGENSBURG. Die Sterne waren dieses
Mal nicht zum Greifen nah. Hatte der
Himmel noch am Freitag die Regens-
burger mit einer klaren Sicht auf die
Sonnenfinsternis verwöhnt, sah das
Bild am Samstag deutlich trüber aus.
Trotzdem konnten die Besucher am
Tag der offenen Tür der Sternwarte Re-
gensburg so einiges erleben. Zum bun-
desweiten „Tag der Astronomie“ lock-
ten neben Vorträgen und Filmen auch
die Fernrohre und eine Verlosung an
den Ägidienplatz. Von Interesse war
auch das mit zahlreichen Fotografien
undModellen geschmückte Innere der
Sternwarte: Angefangen von den Ne-
beln über das Sonnensystem bis hin zu
Weltraumraketen im Mini-Format
gab es auf drei Etagen so allerhand zu
besichtigen.

Im Flieger – nur der Sonne wegen

Von besonderem Interesse war weiter-
hin die partielle Sonnenfinsternis, die
bereits am Tag zuvor gut 500 Besucher
in die Sternwarte gelockt hatte. Refe-
rent Wolf-Peter Hartmann beglückte
große wie kleine Zuschauer mit unge-
wöhnlichen Aufnahmen, die er aus
rund 11 500 Metern Höhe aus dem
Flugzeug geschossen hatte.

Zum komfortablen Preis von 1290
Euro gönnte er sich einen Flug, bei
dem er die Sonnenfinsternis im Luft-
raum über den Faröer Inseln aus beob-
achten konnte. Das Unternehmen „Ec-
lipse Reisen“ hatte ihm diesen unge-
wöhnlichen Flug ermöglicht, vonDüs-
seldorf aus hob der Flieger ab. „Auch
ein Team von der ARD war mit an
Bord. „Das waren übrigens sehr lustige
Zeitgenossen“, hat er die Begegnung in
guter Erinnerung.

Allerdings haderte Hartmann mit
den frisch geputzten Scheiben, die in
der Höhe vereisten. Demnach war die

Sicht auf den Himmel leicht beein-
trächtigt. Dass ihm trotzdem schöne
Aufnahmen gelangen, bewies er bei
der Präsentation seiner Bilder. „Ich ha-
be aufgedreht, was nur geht und mit
den vollen 70 Millimetern draufgehal-
ten“, sagte Hartmann, der gestand,
nicht unbedingt mit einer Top-Kame-
ra ausgestattet gewesen zu sein.

Die Sonnenkorona begeisterte

Eindrucksvoll festgehalten hat er zum
Beispiel die Sonnenkorona, bei der die
oberen Schichten der Sonnenatmo-
sphäre sichtbar werden. Dieses Phäno-
men kann nur bei einer totalen Son-
nenfinsternis beobachtet werden –
und eine solche war von den Faröer In-
seln aus zu sehen.

In seine Präsentation arbeitete
Hartmann Bildmaterial aus Spitzber-

gen mit ein. „Spitzbergen ist sehr
schön – und unheimlich ausgebucht,
wenn es eine Sonnenfinsternis gibt“,
erklärte der Hobbyastronom. Eine
Empfehlung gab er ebenfalls für die
Polarlichter ab, die von Spitzbergen
aus „sehr schön zu sehen“ seien.

Auch an irdischen Objekten hatten
die Besucher ihre Freude. Für den 10-
jährigen Benjamin Grünbauer war ein
Teleskop-Blick auf den Dom großartig
genug. „Ich wollte mal die Domspit-
zen imDetail sehen“, verriet der Junge.
Über die Sonne ist er trotzdem gut im
Bilde: „Sie verliert mit der Zeit an Mas-
se“, weiß er.

Die Frage nach dem Lieblingsstern-
bild ist schnell beantwortet: „Widder“,
entgegnete Benjamin Grünbauer.
Schließlich sei er ja auch einer – und
verwies auf sein Sternzeichen.

DerBlick indieWelt der
Sternewar stark gefragt
ASTRONOMIEDie Sonnenfins-
ternis faszinierte die Besu-
cher auch einen Tag nach
demNaturphänomen.Wolf-
Peter Hartmann zeigte selte-
ne Fotos.
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

Auch Benjamin Grünbauer (10) besuchte den „Tag der offenen Tür“ der Stern-
warte. Ein Blick durch die Teleskope gehörte für ihn dazu. Foto: Steffen

Down-Syndrom-Kinder freuten sich über die Lesung mit Joachim Wolbergs
Gemeinsam mit Kindern und Jugendlichen mit Tri-
somie 21 las Oberbürgermeister Joachim Wolbergs
in der Stadtbücherei am Haidplatz aus Büchern, die
das Down-Syndrom zum Thema haben. Anlass war

ein bunter Lesetag zum weltweiten Down-Syn-
drom-Tag, veranstaltet von der Elternrunde Down-
Syndrom Regensburg und dem Neufeld-Verlag, der
etliche Bücher über Trisomie 21 publiziert hat. Der

Lesetag sei ein tolles Signal, war sich David Neufeld
vom gleichnamigen Verlag sicher. „Es ist sehr kraft-
voll, die Kinder und Jugendlichen zu hören und zu
sehen, was sie alles können.“ Foto: Lang

REGENSBURG. Bei den Bayerischen
Schulschachmeisterschaften in Neu-
markt wurde der Regensburger
Schachlehrer Siegfried Klimpel für sei-
ne langjährigen Verdienste um das
Schulschach mit dem Titel „Bayeri-
scher Schachlehrer 2015“ ausgezeich-
net. Klimpel arbeitet seit vielen Jahren
an drei Regensburger Schulen. Zwei
von ihnen wurden als einzige Schulen
der Region mit dem Titel „Deutsche
Schachschule“ geehrt, das Albertus-
Magnus-Gymnasium und das Goethe-
Gymnasium. Beide profitieren durch
das Engagement des vielfachen Meis-
tertrainers, der wöchentlich Schach-
unterricht im Rahmen einesWahlkur-
ses erteilt.

Schachlehrer
ausgezeichnet
BILDUNG Siegfried Klimpel hat
sich um drei Schulen ver-
dient gemacht.

Siegfried Klimpel wurde als Schach-
lehrer des jahres geeehrt. Foto: AMG

REGENSBURG. Am Donnerstag ab 16
Uhr informiert die Agentur für Arbeit
zu Freiwilligenarbeit und Praktika
weltweit. Mehr als 400 Projekte in vie-
len verschiedenen Bereichen wie Sozi-
alarbeit, Unterrichten, Humanmedi-
zin, Umweltschutz und Wildlife in 28
Ländern. Ab 17 Uhr folgen Informatio-
nen zu „Work and Travel“ in Australi-
en, Neuseeland und Kanada. Anmel-
dungen beim BIZ unter (09 41) 78 08-
752 oder per Email an regens-
burg.biz@arbeitsagentur.de

Infos zurArbeit
imAusland
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DEM HOBBY ASTROFOTOGRAFIE AUF DER SPUR

➤ Für Freitag, 17. April, lädt der „Verein
der Freunde der Sternwarte Regens-
burg“ zu einemVortrag ein. Ab 20 Uhr
referiert Dr. Jürgen Kemmerer zum The-
ma „Astrofotografie – ein Hobby für Ein-
steiger und Profis“. Veranstaltungsort
ist die Sternwarte am Ägidienplatz 2.
Der Eintritt ist frei.

➤ Um die Arbeit des Sternwarten-Ver-
eins zu unterstützen, gibt es die Mög-
lichkeit, eine symbolische Stern-Paten-
schaft zu erwerben. 265Menschen aus
der Region haben von dieser Möglichkeit
bereits Gebrauch gemacht. Circa 2000
Sterne stehen zur Auswahl.Mit einer Ur-
kunde wird der Akt dokumentiert. (mds)

SEITE 34 MONTAG, 23. MÄRZ 2015 RE10_S REGENSBURG MITTELBAYERISCHE ZEITUNG


